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Verjüngung trifft Erfahrung!
Liebe Gäste, liebe Freunde 
des Hauses,
Veränderung ist der Puls des 
Lebens – und in dieser Aus-
gabe unserer Hauszeitung 
freuen wir uns besonders, Ih-
nen ein neues Kapitel in der 
Geschichte der sagibeiz und 
des lofthotels vorstellen zu 
dürfen.

Das neue Führungsduo: 
Kompetenz trifft Leiden-
schaft
Seit Kurzem weht ein neu-
er, jugendlicher Drive durch 
unsere Räumlichkeiten. Wir 
freuen uns sehr, unser neues 
Geschäftsführungs-Duo vor-
zustellen, das gemeinsam die 
Geschicke der sagibeiz leitet:
•	 Bilal al Hosni: Als erfahrener 

Küchenchef sorgt er nicht 
nur für den reibungslosen 

Ablauf hinter den Kulissen, 
sondern prägt mit seiner 
kulinarischen Handschrift 
massgeblich die Genussmo-
mente unserer Gäste.

•	 Annick von Ziegler: Sie 
zeichnet verantwortlich für 
das lofthotel sowie den ge-
samten Eventbereich und 
sorgt mit viel Herzblut da-
für, dass sich jeder Aufent-
halt und jede Feier bei uns 
einzigartig anfühlen.

Die sagibeiz: Wo Erinnerun-
gen ein Zuhause haben
Die sagibeiz bleibt dabei das 
pulsierende Herzstück un-
seres Betriebes. Sie ist weit 
mehr als nur ein Restaurant; 
sie ist ein Begegnungsort, an 
dem Geschichte geschrieben 
wird. Hier geben sich Paare 
das Ja-Wort, Familien feiern 

Aktuelles
Kunst, Kultur und Kulinarik	 S. 3
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Neues auf dem sagiareal
Getting Ready Room 	 S. 4

Ausblick & Kalender
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SPINNEREIEN
authentisch geniessen und erleben

ihre schönsten Feste und Un-
ternehmen finden in unseren 
Seminarräumen den idealen 
Rahmen für kreative Team-
events oder produktive Wor-
kation-Tage.

Tradition trifft auf neuen 
Drive
Diese neue Ära verbindet die 
wertvolle Erfahrung der vor-
herigen Generation mit der 
Innovationskraft und Ener-
gie der neuen Führung. Es ist 
eine Entwicklung, die perfekt 

zu unserer Philosophie passt: 
Werte bewahren und gleich-
zeitig mutig in die Zukunft bli-
cken. Wir laden Sie ein, diesen 
neuen Drive gemeinsam mit 
uns zu erleben. Geniessen Sie 
die Atmosphäre am See, las-
sen Sie sich kulinarisch ver-
wöhnen und schaffen Sie neue, 
unvergessliche Erinnerungen 
bei uns. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team vom lofthotel & der 
sagibeiz  

Rückblick
Lavorarte Revival	 S. 2

Unser neues Führungsduo: Bilal al Hosni (l) und Annick von Ziegler (r)
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K Ein kleiner Rückblick zur Inspiration

Dass wir eine Schwäche für die Wiederbelebung 
historischer Orte haben, zeigt dieser Teil unse-
rer Geschichte: Schon vor 11 Jahren wurde das 
alte Mädchenheim Murg als Pop-up-Kulturhaus 
«Lavorarte» zum Leben erweckt. Damals wie 
heute gilt: Wo Geschichte auf Kreativität trifft, 
entstehen die spannendsten Momente. Manch-
mal braucht es einen langen Atem, um aus alten 
Mauern neues Leben zu kitzeln. In Murg ist ge-
nau das passiert: Das charaktervolle Mädchen-
heim, ein Zeitzeuge der industriellen Blütezeit 
um 1900, steht vor seinem nächsten grossen 
Kapitel. Das Mädchenheim wird aktuell unter 
der kundigen Leitung unseres Bauführers René 
Kunitz in Wohnraum und Ateliers umgenutzt. 
Die Bauarbeiten werden sogar von Sat3 filmisch 
begleitet. Weiteres folgt in der nächsten Ausga-
be der Spinnereien und in den sozialen Medien.

Von Nonnen, Kunst und dem Militär
Die Geschichte des Hauses ist so bunt wie seine 
Fassade: Ursprünglich für rund 120 italienische 
Arbeiterinnen der Kammgarnspinnerei unter 
der Obhut von Nonnen erbaut, fiel das Gebäu-
de nach seiner Blütezeit in einen fast 50-jähri-
gen Dornröschenschlaf. Vor 11 Jahren wurde es 
plötzlich wachgeküsst: Als Pop-up-Kulturhaus 
«Lavorarte» füllten 30 Kunstschaffende die 
verstaubten Räume für sieben Wochen mit In-
stallationen, Klangperformances und Leben. Es 

Aussicht vom Mädchenheim und Im-
pressionen vom Innenraum

Lavorarte-Revival: Geschichte weitergesponnen

Was passiert, wenn man ein hochmotiviertes 
Team auf die Strassen von Zürich loslässt und 
danach in eine Profiküche steckt? Ein Tag voller 
Inspiration, Lachen und kulinarischer Höhenflüge!

Erst die Jagd, dann das Vergnügen
Unser Teamausflug startete sportlich und intel-
lektuell zugleich: Bei einer rasanten Schnitzel-
jagd durch die Zürcher City wurden wir kreuz 
und quer durch die Gassen gejagt. Es galt, ver-
steckte Winkel zu entdecken, knifflige Rätsel zu 
lösen und vor allem – als Team perfekt zu funk-
tionieren. Danach wartete ein weiteres Highlight 
auf uns: Ein privater Kochevent bei der wunder-
baren Sabrina Cipolla in ihrem inspirierenden 
«Kochraum». Sabrina ist eine Gastgeberin aus 
Leidenschaft, die es versteht, Menschen mit 
ihrer herzlichen Art sofort zu begeistern. Ge-
meinsam wurde geschnippelt, gebraten, gelacht 
und genossen.

Woanders geniessen – wie zu Hause
Es war für uns alle eine wunderbare Erfahrung, 
einmal die Perspektive zu wechseln und die Rol-

Team-Spirit & Kochlöffel-Magie: Unser Ausflug nach Zürich-

len zu tauschen. Wir haben 
woanders jene «Ingredienzen» 
gefunden, die wir selber leben: 
Viel Herzblut, echte Freude 
und eine Prise Magie, die aus 
einem Essen ein echtes Er-
lebnis machen. Ein herzlicher 
Dank an Sabrina Cipolla, ihre 
Mitarbeitenden und an das 
ganze Team von lofthotel und 

Das azibene-Team beim Nachtessen

sagibeiz, die tagtäglich vollen 
Einsatz für die Gäste geben. 
Wir sind zurück in Murg – in-
spiriert, motiviert und vol-
ler Vorfreude, bei uns wieder 
mit der gleichen Leidenschaft 
Gäste zu empfangen, die wir 
auf unserer Reise erleben 
durften!  

war ein voller Erfolg, der zeig-
te, welches Potenzial in die-
sen Mauern steckt. Nachdem 
das Projekt endete und das 
Haus zwischenzeitlich sogar 
dem Militär als Übungsstätte 
diente, kommt nun endlich die 
dauerhafte Wende: Es entste-
hen charaktervolle Wohnun-
gen mit spektakulärem See-
blick.

Ein nostalgisches Get-to-
gether
Kürzlich nutzten die Protago-
nisten von damals auf Initia-
tive von Bruno Bosshart die 
Gelegenheit für ein emotiona-
les Revival. Bei einer exklusi-
ven Führung wurden die Bau-
fortschritte begutachtet. Wo 
einst Kunstwerke hingen, lässt 
sich nun erahnen, wie moder-
nes Wohnen und historische 
Substanz verschmelzen. Beim 
anschliessenden gemütlichen 
Get-together wurde in Nos-
talgie geschwelgt. Es war ein 
Moment der Kulinarik und des 
Austauschs, ganz im Geiste 
der damaligen Matinéen. 
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hard Licini
Das lofthotel verwandelt sich 
einmal mehr in eine lebendige 
Galerie. Aktuell schmücken 
die ausdrucksstarken Werke 
des Künstlers Bernhard Licini, 
kuratiert von Andrin Schütz 
vom Verein seekultour, unsere 
Räumlichkeiten und schlagen 
eine Brücke zwischen indust-
rieller Geschichte und zeitge-
nössischer Formsprache.

Wenn Stahl auf Le Corbusier 
trifft
Die Ausstellung erstreckt sich 
von der grosszügigen Lobby 
bis in die Galerie. Besonders 
faszinierend: Die Werke Licinis 
scheinen wie für diesen Ort 
geschaffen. Seine Skulpturen 
und Objekte – oft geprägt von 
einer klaren, fast architek-
tonischen Linienführung und 
einer haptischen Materialität 
– harmonieren perfekt mit 
dem rauen Industriestil des 
Hauses. In der Lobby treten 
die Kunstwerke in einen span-
nenden Dialog mit dem Farb-
konzept, das ganz in den iko-
nischen, warmen Farbtönen 
von Le Corbusier gehalten ist. 
Es ist ein Zusammenspiel, das 
die Sinne anspricht: Die kühle 
Eleganz des lofthotel-Designs 
trifft auf die emotionale Tiefe 
von Licinis Kunst.

Kunst, Kultur & Kulinarik

Einladung zum Kunst-Kaffee
Wir laden Sie ein, sich eine 
Auszeit vom Alltag zu gönnen:
•	 Wann: Täglich während der 

Rezeptionsöffnungszeiten 
von 8 bis 18 Uhr.

•	 Genuss-Faktor: Schnappen 
Sie sich einen frisch gebrüh-
ten Kaffee an unserer Bar, 
schlendern Sie durch die 
Galerie und lassen Sie die 
Werke in aller Ruhe auf sich 
wirken.

Architektur & Geschichte 
erleben: Unsere Gruppen-
führungen
Möchten Sie tiefer hinter die 
Fassaden der alten Spinnerei 
blicken? Für Gruppen von 8 
bis 40 Personen bieten wir ex-
klusive Führungen an, die weit 
über eine gewöhnliche Besich-
tigung hinausgehen.
Tauchen Sie ein in:
•	 Die bewegte Familienge-

schichte der Textilpioniere.
•	 Die architektonischen Fi-

nessen der Loft-Bauweise.
•	 Die wechselnden Kunstin-

stallationen im gesamten 
Areal.

Und weil Kultur bekanntlich 
hungrig (und durstig) macht, 
runden wir das Erlebnis auf 
Wunsch mit einem stilvol-

len Apéro ab. Die ideale Idee für den nächsten 
Teamausflug oder einen besonderen Familienan-
lass!

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns darauf, Ih-
nen die Welt von Licini und die Geschichte unse-
res Hauses näherzubringen.

Kunstwerk der aktuellen Ausstellung

Blick in die lofthotel-Galerie

Zwei prägende Figuren in der Spin-
nereigeschrichte

Holzkunst mit Herzblut: Roger Reich in der 
sagibeiz 
Wer nach dem Kunstgenuss im lofthotel den kur-
zen Spaziergang zur sagibeiz antritt, wird fest-
stellen: Kunst braucht nicht immer eine weisse 
Wand – sie fühlt sich auch zwischen altem Ge-
bälk und Seeluft sichtlich wohl.

Wo die Säge ( jetzt für die Kunst) wirkt
Der Name unserer Beiz ist Programm: Früher 
wurde hier im grossen Stil gesägt. Heute wird 
am selben Ort immer noch mit der Säge gear-
beitet, allerdings deutlich feinfühliger. Auf dem 
gesamten Areal findet ihr die beeindruckenden 
Werke von Roger Reich.
Seine Skulpturen sind allesamt aus Holz und – 
wie könnte es an diesem geschichtsträchtigen 
Ort anders sein – mit viel Herzblut direkt aus 
dem Stamm gesägt. Die urigen, kraftvollen Ob-
jekte sind über das ganze Gelände verteilt und 
geben der sagibeiz ihren ganz eigenen, authenti-
schen Charakter.

Ein neues Zuhause gesucht?
Das Beste daran: Diese Kunst ist nicht nur zum 
Anschauen da! Roger Reich liebt es, wenn seine 
hölzernen Unikate die Reise in einen neuen Gar-
ten oder ein neues Wohnzimmer antreten.
•	 Platz für Neues: Sobald ein Werk ein neues Zu-

hause findet, rückt sofort ein frisch kreiertes 
Objekt nach. So bleibt die «Freiluft-Galerie» 
immer in Bewegung.

•	 Interesse geweckt? Die Kaufpreise sind ent-
weder direkt an den Objekten angeschrieben, 
oder ihr dürft ganz ungeniert bei unserem 
Service-Team nachfragen.

«In der sagibeiz wird Kunst nicht nur ausgestellt 
– sie lebt zwischen Tradition, Handwerk und der 
Leidenschaft für den Werkstoff Holz.»

Zwei Kunstwerke von Roger Reich
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Genuss am See: Leichtsinn trifft Tiefsinn
In der sagibeiz in Murg wird 
Weinkultur direkt am Walen-
see zelebriert. Die exklusiven 
Hausweine Leichtsinn und 
Tiefsinn, kreiert in Zusam-
menarbeit mit dem Experten 
CasaNova Wein Pur, bieten für 
jede Stimmung das passende 
Glas. Während «Leichtsinn» 
durch spielerische Frische be-
sticht, überzeugt «Tiefsinn» 
mit komplexer Struktur und 
Charakter.

Das Beste: Der Genuss ist 
nicht an den Tisch gebunden. 
Wer seinen Favoriten «über 
die Gasse» kauft, profitiert 
von einem Abschlag von 35.– 
CHF pro 7.5 dl Flasche. Sollten 
Sie im Restaurant nicht alles 

schaffen, dürfen Flaschen mit 
nach Hause genommen wer-
den – und falls noch mehr als 
50 % in der Flasche gibt es 
einen Rabatt von 15.– CHF. 
Weinliebe ohne Kompromisse!

Küchenchef und seine «special Cuts»
Bilal Al Hosni – oder einfach 
Bilo – steht in der Küche der 
sagibeiz mit genau der Hal-
tung, die man auf dem Teller 
spürt: ruhig, präzise und mit 
echter Freude am Kochen. Das 
ist ansteckend: Das Küchen-
team mit Sous-Chef Ioannis, 
arbeitet konzentriert, aber 
immer mit ein bisschen Schalk 
und einem Lächeln im Gesicht. 
Die kulinarische Handschrift 
ist geprägt von internatio-
nalen Stationen, viel Neugier 
und dem Anspruch, Dinge 
weiterzuentwickeln, ohne das 
Wesentliche aus den Augen zu 
verlieren. Was bleibt, ist die 
klare Ausrichtung auf Frische, 
Saisonalität und Qualität. Die 
Produkte sind sorgfältig ge-

wählt, oft regional, und wer-
den mit Respekt verarbeitet. 
Immer wieder finden sich auch 
besondere «Cuts of the day» 
auf der Karte – ausgewählte 
Fleischstücke, perfekt gereift 
und bewusst ausserhalb des 
Gewohnten serviert. Es sind 
genau diese kleinen Extras, 
die zeigen, wie viel Wert hier 
auf Handwerk und Geschmack 
gelegt wird.

Exklusive Tavolatas
Ein besonderes Erlebnis sind 
die Tavolatas direkt am Wa-
lensee. An langen, liebevoll 
gedeckten Tischen kommen 
Gruppen zusammen, teilen 
mehrere Gänge, sprechen 
miteinander und geniessen 

Bilo am Werk, der Cut of the day und die Tavolata am sagisteg

Weinkultur am Walensee

Taste not Waste: 
Genuss mit gutem 
Gewissen

Das Buch kann in der sagibeiz erwor-
ben werden

Nachhaltigkeit ist für uns kein 
Modewort, sondern eine Le-
benseinstellung – sowohl im 
lofthotel als Mitglied der Re-
sponsible Hotels of the World 
als auch in der sagibeiz. Des-
halb freuen wir uns riesig, Teil 
eines ganz besonderen Buch-
projekts zu sein: «Taste not 
Waste».

Ein Rezept aus der sagibeiz-
Küche
In diesem inspirierenden Buch 
dreht sich alles um den be-
wussten Umgang mit Lebens-
mitteln, ohne dabei auf höchs-
ten Genuss zu verzichten. 
Unsere sagibeiz-Küche hat ein 
exklusives Rezept beigesteu-
ert.

Warum wir dieses Buch lieben:
•	 Qualität statt Verschwen-

dung: Es passt perfekt zu un-
serer Philosophie, hochwer-
tige Produkte ganzheitlich 
und respektvoll zu verarbei-
ten.

•	 Inspiration für zu Hause: 
Die Rezepte beweisen, dass 
«Responsible Dining» richtig 
Spass macht und hervorra-
gend schmeckt.

•	 Exklusiv bei uns: Ihr könnt 
das Buch «Taste not Waste» 
direkt bei uns in der sagibeiz 
erwerben – als Inspiration 
für die eigene Küche oder 
als ideales Geschenk für um-
weltbewusste Feinschme-
cker.

Kreative Coupes geniessen

Neue Desserts

Die sagibeiz bietet nachhalti-
ge, regionale Glacé-Desserts 
voll ehrlicher Qualität. Gäste 
genissen innovative Kreati-
onen aus leidenschaftlicher 
Produktion, die Tradition mit 
neuen Ideen und transparen-
ter Herkunft verbinden.

die gemeinsame Zeit. Es ist 
weniger ein fixes Menü als 
vielmehr eine Art zu essen – 
unkompliziert, gesellig und 
familiär. Umrahmt von Was-
ser, Bergen, Trauerweiden 
und dem leisen Plätschern 
des Sees entsteht eine Stim-
mung, die lange nachklingt. 
 
Abgerundet wird das Gan-
ze je nach Anlass mit kleinen 
Desserts oder dem hausei-
genen Glacéwagen – von den 
eigenen Handwerkern gebaut, 
kein Stück von der Stange. 
Wie so vieles in der sagibeiz 
trägt auch er diese persönli-
che Handschrift: durchdacht, 
individuell und mit viel Liebe 
zum Detail.
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Hand aufs Herz: Die eigent-
liche Trauung ist wunder-
schön, aber der wahre Ner-
venkitzel findet vorher statt. 
Wenn der Lippenstift perfekt 
sitzen muss, die Brautmut-
ter bereits nach dem ersten 
Taschentuch kramt und die 
Trauzeuginnen versuchen, 
die Aufregung mit einem Glas 
Champagner wegzulächeln. 
Genau dafür haben wir einen 
Ort geschaffen, der mehr ist 
als nur ein «Umkleidezimmer». 

Willkommen in unserem Get-
ting Ready Room.

Zwischen Schloss-Vibe und 
High-Tech-Glow
Wir haben den Spagat gewagt: 
Tradition trifft Moderne. 
Während ihr in unserem rie-
sigen, antiken Schloss-Spiegel 

Blick in den neuen Getting Ready Room

«5 vor 12» – Warum unser Getting Ready Room der heimliche Star ist
prüft, ob die Schleppe richtig 
fällt, sorgt die professionelle 
Beleuchtung an unserem Sty-
listentisch dafür, dass euer 
Make-up auch bei 4K-Nahauf-
nahmen noch blendend aus-
sieht. Und falls ihr euch fragt, 
wie spät es ist: Ein Blick auf 
unsere wunderschöne Em-
pire-Wanduhr verrät es euch. 
Sie steht konsequent auf 5 
vor 12. Keine Panik! Das ist 
kein Zeichen für Verspätung, 
sondern unser Versprechen 
für das perfekte Timing und 
das wohlige Kribbeln kurz vor 
dem grossen Auftritt.

Platz für die gesamte «Sup-
port-Crew»
Warum alleine zittern, wenn 
man gemeinsam feiern kann? 
Unser Raum ist so grosszü-
gig geschnitten, dass niemand 
über Tüllberge stolpern muss:
•	 Die VIP-Lounge: Bequeme 

Sofas für Brautjungfern, 
Mütter (und ja, auch Väter 
sind herzlich willkommen!), 
um bei einem Glas Champa-
gner die ersten Freudenträ-
nen zu verdrücken.

•	 Diskretion Ehrensache: 
Dank der cleveren Abschir-
mung habt ihr wunderbares 
Tageslicht, ohne dass der 
Bräutigam oder neugierige 
Gäste vorzeitig einen Blick 
erhaschen können.

•	 Die Umziehkabine mit Mini-

Bühne: Damit das Kleid ein 
Geheimnis bleibt, bis der 
Vorhang fällt.

Nicht nur für den «schöns-
ten Tag»...
Wäre doch schade, so viel Sty-
le nur für Hochzeiten zu re-
servieren, oder? Unser Room 
ist ein echtes Multitalent und 
kann auch gebucht werden 
für:
•	 Stylingkurse: Lernt vom 

Profi, wie der Eyeliner end-
lich symmetrisch wird.

•	 Freundinnen-Beauty-Week-
ends: Wellness, Styling und 
unsere Stylistin nur für euch.

•	 Fotoshootings mit profes-
sionellen FotografInnen: Die 
perfekte Kulisse für Port-
räts, die nach «Vogue» aus-
sehen.

«Hier wird nicht nur gepu-
dert – hier werden Erinne-
rungen gemacht, noch bevor 
der erste Schritt Richtung 
Altar getan ist.»

Kommt vorbei und schaut 
euch um – aber Vorsicht: Wer 
einmal auf unserem Sofa Platz 
genommen hat, möchte am 
liebsten direkt einziehen!

Boxenstopp am See: Unsere neue Velostation ist da!
Radler aufgepasst! Da wir di-
rekt am beliebten Veloweg lie-
gen, haben wir unser Angebot 
für alle Zweirad-Fans ordent-
lich aufgemöbelt. Ab sofort 
gibt es noch zusätzliche Argu-
mente für eine wohlverdiente 
Velopause.

Akkus laden – für Mensch 
und Maschine
In unserer brandneuen Velo-
station direkt auf dem Areal 
können die Bikes praktisch 
abgestellt werden. Wir sorgen 

für die notwenige Energie:
•	 Power für das Bike: kosten-

loses Auftanken an unserer 
Ladestation.

•	 Power für die Gäste: Der 
persönliche Energietank 
kann gemütlich und genuss-
voll aufgefüllt werden.

•	 Pause mit Aussicht: Wäh-
rend die Batterien laden, 
kann der Ausblick auf den 
Walensee genossen werden 
– die perfekte Regeneration 
vor dem nächsten Antritt.

Kein eigenes Velo dabei? 
Kein Problem!
Wer spontan Lust auf eine 
Tour bekommt, wird im loft-
hotel fündig:
•	 E-Bike Miete: Wir haben 2 E-

Bikes vor Ort, die gemietet 
werden können.

•	 Für Gruppen: Ein Ausflug mit 
mehreren Personen? Kein 
Problem, auf Reservation or-
ganisieren wir gerne weitere 
Velos für eure Gruppe.

Wir wünschen «allzeit gute 
Fahrt»! Die Velostation vor dem Gleis 6

Nostalgische Uhr zeigt 5 vor 12
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Fragen an unsere Gäste: Dieses Mal an Stefan Vogler
Lieber Stefan, weshalb 
warst du kürzlich in Murg?
Ich komme jeweils als Dozent 
mit der Hochschule für Wirt-
schaft in Zürich sehr gerne 
für ein besonderes Format 
mit Bachelorstudierenden im 
letzten Semester nach Murg: 
Es handelt sich dabei um ein 
Projektseminar. Gestartet 
wird am Dienstagmorgen mit 
dem Briefing und der Auslo-
sung der Teams und es dauert 
bis Freitagmittag. Die Studie-
renden erarbeiten in kompe-
titiv arbeitenden Teams in 
dieser kurzen und intensiven 
Zeit ein Konzept für einen 
realen Auftraggeber. Das ist 
sehr anspruchsvoll, intensiv 
und herausfordernd, auch in 
Bezug auf das Teambuilding. 
Die Studierenden arbeiten oft 
bis in die späte Nacht. 

Weshalb gerade Murg?
Wir schätzen die enorm 
grosszügigen, vielseitigen 
Teamräume. Die Zimmer sind 
sehr passend und gross, die 
schöne Umgebung ist sehr 
einladend, eine tolle Infra-

struktur und eine sehr gute 
Verpflegung in der sagibeiz 
runden für uns das Angebot 
ab. Es ist definitiv einfacher 
in einer schönen Umgebung 
hart zu arbeiten! Zusätzlich 
zur Arbeit organisieren wir 
jeweils ein 2-stündiges Out-
doorevent zur inspirierenden 
Erholung zwischendurch, das 
ist hier am Ufer des Walen-
sees perfekt machbar. Immer 
wieder erhalten wir spontane 
Rückmeldungen: «Was für ein 
schöner Ort, coole Zimmer, 
gute Arbeitsräume, cooles 
Restaurant mit feinem Essen, 
hier ist es ruhig und inspirie-
rend». Ein weiterer positiver 
Nebeneffekt: Am Schluss wer-
den die Projekte den Kunden 
vorgestellt. Auch die sind je-
weils begeistert von der Lo-
kalität und merken sich die 
Örtlichkeiten nicht selten für 
eigene Retreats.

Was ist besonders für Euch, 
was habt ihr speziell ge-
schätzt?
Ich finde das ganze Konzept 
ist sehr stimmig und ich 
schätze auch das Engagement 
der Eigentümer in der Regi-
on. Das spürt man. Ich finde 
es auch sehr begrüssenswert, 
dass man nach der (Kopf)Ar-
beit einige Meter ins Restau-
rant gehen kann, an den See 
sitzen, einen Apéro nehmen, 
das ist sehr wertvoll für Leute 
die streng arbeiten. So kann 
man den Kopf etwas lüften, 
und kontemplativ am See zu 

Vielfältige Seminarräume in einmaliger Umgebung zeichnen das lofthotel aus

Stefan Vogler ist ein 
Schweizer Markenexper-
te, Berater und Dozent 
mit langjähriger Erfah-
rung in Branding, Marke-
ting und Kommunikation. 
Er war über 20 Jahre Un-
ternehmer in der Kommu-
nikationsbranche, zuletzt 
als Chairman und Mana-
ging Partner von Grey 
Switzerland, einer inter-
national vernetzten Agen-
turgruppe. 

Seit 2006 arbeitet er 
selbstständig als Berater 
für Markenstrategie, un-
terstützt Unternehmen 
beim Aufbau, der Weiter-
entwicklung und Positio-
nierung von Marken und ist 
zudem als Verwaltungsrat 
und Sparringspartner tä-
tig. Parallel dazu ist Vogler 
Dozent und Studiengangs-
leiter des CAS Marketing 
& Kommunikation für KMU 
an der HWZ Hochschule 
für Wirtschaft Zürich und 
unterrichtet Themen wie 
Branding und Integrierte 
Kommunikation. 

Inhaltlich beschäftigt er 
sich stark mit der Wir-
kung von Marken – sein 
bekanntes Credo: «Eine 
starke Marke ist ein posi-
tives Vorurteil.»

sitzen hat eine fast schon me-
ditative Wirkung. 

Wofür kannst du den Ort 
empfehlen?
Sicher für Seminare, «Kopf-
werken», und natürlich ist der 
Ort als Eventlocation bestens 
geeignet. Ein wunderschöner 
Ort mit extrem vielen Mög-
lichkeiten, auch in Kombinati-
on mit dem See, den Schiffen, 
der Natur und den vielen Räu-
men. Die kurze Distanz zu Zü-
rich und die gute Erreichbar-
keit, auch mit ÖV, machen den 
Ort auch für Tagesanlässe, 
externe Working-Tage, Inspi-
rationstage usw. interessant.

Hast du als Markenspezia-
list eine Empfehlung an uns, 
können wir etwas besser 
machen?
Aus meiner Markensicht ist 
das nicht nötig, «lofthotel» ist 
ein starker Brand. Alle Leu-
te, die die Marke hören oder 
sehen, haben sofort eine Vor-
stellung im Kopf, und die pas-
sende Domaine habt ihr auch 
dazu. Das ist aus meiner Sicht 
hervorragend gemacht. Dass 
der Gastroteil einen eigenen 
Brand hat mit «sagibeiz» ist 
auch ein Vorteil: So kann bei-
des individuell bespielt wer-
den und die Erfahrung zeigt, 
dass die Gäste lieber in ein se-
parates Restaurant gehen, als 
in ein Hotelrestaurant. Und 
sagibeiz weist auch gezielt auf 
den geschichtlichen Ursprung 
als Sägerei hin.  
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Weitere Spezialevents jeweils auf unserer Webpage.
Und: Reservieren Sie frühzeitig Ihre Winteranlässe!

Chaplin Musical Walenseebühne
Ein spannendes und berührendes Musical-Erlebnis für die 
ganze Familie! Charlie Chaplin kommt an den Walensee. Über-
nachten Sie bei uns und profitieren Sie von 15% Ermässigung 
auf Tickets aller Kategorien. Und/Oder geniessen Sie unser 
Musicalmenü vor der Vorstellung in der sagibeiz. 
Vom 10. Juni bis 25. Juli in Walenstadt. 
Melden Sie sich via info@lofthotel.ch.

Bernhard Licini in der Galerie im lofthotel
Bernhard Licinis Werke zeichnen sich durch ausserordent-
liche handwerkliche Präzision sowie durch kompositorische 
Stringenz aus. In ihrer klaren, architektonisch anmutenden 
Ästhetik und ihrer gleichsam kraftvollen Farbigkeit eröffnen 
sie dem Betrachter Räume der Stille und der Konzentration. 
25. April bis 30. August, täglich von 10-18 Uhr

A
U

S
B

L
IC

K

Schiffsbetriebe Extrafahrten
24. Mai, Sonntag, Pfingstbrunch
13. Juni, Samstag, Thai-Schiff
20. Juni, Samstag, Sushi-Schiff
17. Juli, Freitag, Örgeli Ahoi
1. August, Samstag, Schlager-Schiff
21. August, Freitag, Fischknusperli-Schiff
6. September, Sonntag, Grosis Küche an Bord
18. September, Freitag, Spanisches-Schiff
18. Oktober, Sonntag, Wild-Schiff
24. Oktober, Samstag, Observe - Die Mentalis-
mus-Show an Bord
31. Oktober, Samstag, Metzgete-Schiff
Weitere Infos unter www.walenseeschiff.ch

Events in der sagibeiz
Wir servieren die normale Karte 
und dazu ein Feiertagsspecial.

24. Mai, Pfingstsonntag

25. Mai, Pfingstmontag
bei schönem Wetter mit Live-Konzert

7. Juni, Vatertag
Auch die Väter dürfen einmal verwöhnt werden!

23. August, Country Music Tavolata
am sagisteg mit Amarillo Productions

6. September, SeeLaVie
Wein- und Kulinarikfestival am sagisteg direkt am See

20. September, Workout, Breathwork & Healthfood
am sagisteg mit Blissfit

Rauchzeichen über dem See: Das exklusive 
Donnerstag-BBQ-Buffet im sagisteg
Was gibt es Schöneres? Die Abendsonne 
glitzert auf dem Wasser, ein sanftes Lüftchen 
weht und dann dieser Duft... dieser unwider-
stehliche Duft von frisch Gegrilltem. 

Angebot:
BBQ-Buffet mit Beilagen und Salaten
Wasser mit und ohne Kohlensäure inklusive

Jeden Donnerstag ab 17.30 Uhr (Juli bis Sep-
tember) | am sagisteg | nur auf Anmeldung | 
nur bei schönem Wetter | CHF 59 p.P. (Kinder 
reduzierte Preise)

Spannung auf der Schienenterrasse: Ein 
neues Highlight im Anmarsch
Das Foto zeigt die Terrasse in ihrem gewohn-
ten Gewand, doch hinter den Kulissen wird 
bereits an etwas Neuem gearbeitet. Es lohnt 
sich, die Augen offen zu halten – das Geheim-
nis auf der Schienenterrasse wird schon bald 
gelüftet.
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In Näfels beginnt eine neue Zeit für ein historisches Stück Industriegeschichte
Die alte Gewürzmühle wird 
ab Herbst 2026 in neuem 
Glanz erstrahlen. Die azireal 
AG, eine Tochter der azinova 
group AG, steckt mitten in 
den Bauarbeiten und plant, 
die Villa und 8 grosszügige 
«Factoryhouses» noch dieses 
Jahr fertigzustellen. 

Geschichte mit Würze
Die Gewürzmühle Näfels blickt 
auf eine lange Tradition zu-
rück. Gegründet wurde sie um 
das Jahr 1900 von Jean Lan-
dolt. Unter der Führung der 
Familie Landolt (später Lan-
dolt Hauser) entwickelte sich 
die Mühle zu einem Ort, der 
weit über den lokalen Rahmen 
hinaus Bekanntheit erlangte. 
Dort war man nicht nur Her-
steller von Gewürzmischun-
gen und Heilmitteln, sondern 
pflegte auch Spezialitäten wie 
Magenträs – eine traditionelle
Gewürzmischung mit San-
delholz, Ingwer, Zimt und 
Muskatnuss, die als verdau-
ungsfördernd galt. Der Pro-
duktionsbetrieb musste lei-
der 2012 eingestellt werden 
und die Gebäude standen da-
nach eine Zeitlang leer bis sie 
nun zu neuem Leben erweckt 
werden.

Neubeginn
Die bestehenden Gebäude der 
Gewürzmühle und der Villa 
werden nicht abgerissen, son-
dern mit grossem Respekt vor 
der historischen Substanz er-
neuert und ergänzt. Die Um-
nutzung soll modernen Wohn-
raum bieten, der zugleich den 
Charme der alten Industrie-
architektur bewahrt.

Standort und Bedeutung
Mit ihrer Lage unweit des 
Bahnhofs Näfels/Mollis ver-
bindet die Gewürzmühle beste 
Anbindung mit Nähe zur Natur 
und guten Infrastrukturen. 

Öffentliche Verkehrsmittel, 
Einkaufsmöglichkeiten, Schu-
len und Freizeitangebote sind 
gut erreichbar. Dazu kommt 
eine reizvolle Umgebung – ein 
kleines Flussufer, Alpenblick 
– all das macht Näfels attrak-
tiv für Menschen, die wohnen 
wollen mit Geschichte und 
Stil. Dieses Projekt der azireal 
AG reiht sich ein in eine Serie 
von Vorhaben, bei denen be-
stehende Liegenschaften neu 
genutzt werden – mit Fokus 
auf Nachhaltigkeit, Energie-
effizienz und dem Erhalt von 
Charakter. Unter dem Motto 
«recreating values» wird hier 
also nicht nur Wohnraum ge-
schaffen, sondern kulturelles, 

architektonisches und histo-
risches Erbe weitergetragen. 

Meilenstein erreicht: Auf-
richte gefeiert
Ein wichtiger Etappensieg ist 
geschafft: Kürzlich konnte die 
Aufrichte gefeiert werden. Mit 
grossem Dank an alle betei-
ligten Handwerker wurde bei 
schönstem Sonnenschein an-
gestossen. 

Nichts verpassen: Interessen-
ten können sich ab sofort für 
unseren Newsletter anmel-
den, um über den Baufort-
schritt und die Verkaufsstarts 
auf dem Laufenden zu bleiben. 
www.gewürzmühle-näfels.ch  

Die Aussicht aus der Gewürzmühle, Innen- und Aussenansicht und das Aufrichtefest


